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Themen der Bürgerversammlung

• Einführung 

• Situationsbericht zur Schadensstelle

• Alarmierung und Einsatz der Zivilschutzeinrichtungen

• Ergebnisse Befischung im Zoggler Stausee

• Geplante Arbeiten im Herbst/Winter

• Was wurde daraus gelernt?
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Das Kraftwerk St. Pankraz und der Zoggler Stausee

Der Zoggler Stausee wurde in den Jahren 1961 bis 1965 gebaut, 1991 gab es einen 
wesentlichen Umbau an der Anlage.

Das Stauziel beträgt im Normalfall 1.141 m.ü.d.M, mit einem Nutzinhalt von 33,5 mio. m3, 
der Damm ist 63,5 m hoch.

In das direkte Einzugsgebiet entwässern 181 km2.

Es ist ein Erdstaudamm aus Schotter und Sand. Die Dichtung des Damms funktioniert 
über eine Oberflächendichtung aus Bitumen.

Im Betriebsfall wird der Speicher als Jahresspeicher betrieben und im Kraftwerk St. 
Pankraz können bis 12 m3/s abgearbeitet werden. Dort ist eine Francisturbine und ein 
Generator installiert, mit welchem bei einer Leistung von 34 MW ca. 100 Mio. kWh im Jahr 
produziert werden können. 

Im Hochwasserfall wird der Stausee über eine Hochwasserentlastung auf der 
orographisch linken Seite entlastet, über welche etwa 730 m³/s abgeführt werden können.

Im Revisionsfall kann der See über den Grundablass geleert werden, das ist ein Stollen 
mit einem Einlauf auf der tiefsten Stelle des Sees, Einlaufhöhe 1.089 m.ü.d.M. Im Normalfall 
ist dieser Grundablass verschlossen und wird über zwei Schleusen (Fachjargon: 
"Schützen") verschlossen. 
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Das Kraftwerk St. Pankraz und der Zoggler Stausee

Besonderheit: Bis in die 90er Jahre gemeinsames
System von Triebwasserweg und Grundablass, der 
sich erst im Berg "verzweigt" hatte.
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Situation Triebwasser- und Grundablassstollen

Neuer Teil Triebwasser-

Stollen (gebaut Anfang 

90er Jahre)

Triebwasserstollen

Grundablassstollen

Grundablassstollen

Zugangsstollen

Zugangsstollen 

("Fenster 0")

Neues 

Einlaufbauwerk
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Detail Stollenverbindungen und Weg des Wasseraustrittes

Neuer Triebwasserstollen

Triebwasserstollen

Grundablassstollen

Grundablassstollen

Zugangsstollen
Zugangsstollen 

(zu Fenster "o")

Grundablasschleuse

Alte Triebwasser 

Schleuse (nicht 

benutzt)

Schacht

Gitter-Rechen
Schacht Zugang

Grundablassschleuse
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Detail Stollenverbindungen und Weg des Wasseraustrittes

Gitter 

Rechen

Alte Triebwasser 

Schleuse

Bruchstelle

Apparatekammer
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Übersicht Schadensfall
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Was ist geschehen?

Am 13. Mai kam es in der Apparatekammer der stillgelegten 
Schleuse des alten Triebwasserwegs zu einem plötzlichen 
Wassereinbruch.

• Seitdem es den Fensterstollen 0 gibt, gibt es Aufzeichnungen über 
Sickerwassermengen, die im Bereich von einigen l/s liegen, die 
wöchentlich im Rahmen von Kontrollgängen durch die 
Staudammwärter überwacht wurden.

• Gegen Mittag des 13. Mai wurde seitens eines 
Staudammwärters beim wöchentlichen Kontrollgang eine höhere 
Sickerwassermenge als üblich festgestellt. Beim wöchentlichen 
Kontrollgang die Woche davor (7. Mai) war der Wert noch im 
Normalbereich. Es wurde umgehend angeordnet, die Messung zu 
wiederholen.

• Im Laufe des Nachmittags wurden die Messungen kontinuierlich 
wiederholt und da die Werte deutlich anstiegen, wurde hat ein 
Staudammwärter Alarm geschlagen und der Stollen wurde 
verlassen.

• Gegen 16:30 kam es zum ersten Wasserausbruch mit einigen 
Kubikmetern. Um 16:30 wurden alle zuständigen Behörden und 
Zivilschutzorgane informiert.

• Maximale Wassermengen bis 15 m3/s bei durchgehender 
Überwachung.
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Wasseraustritt Fenster 0
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Getätigte Maßnahmen zur Behebung des Lecks

Der See musste komplett abgesenkt werden, 

um zur Schadensstelle vorzudringen. Das 

zulaufende Wasser wurde über einen Kanal 

("Bypass") direkt in den Einlauf des Kraftwerks 

St. Pankraz geleitet.



Bürgerversammlung Gemeinde Ulten

Seite 12

Fotos

Kanal, der gebaut

wurde, um das Wasser 

der Falschauer zum

Einlaufbauwerk zu

bringen.

Einlaufbauwerk zum Triebwasserstollen, 

der das Wasser nach Sankt Pankraz 

leitet.
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Fotos

Pumpen für 

die Wasserhaltung

See leer am 24.07.2025
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Eingang Stollenfenster

Nach der Öffnung des Grundablasses 

am 28.07.2025  
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Zeitplan der Maßnahmen

Zeit Maßnahme

ANFANG ENDE

30.06.2025 12.07.2025 Bau des Bypasses der Falschauer bis zum Fassungsstollen Kraftwerk 
St. Pankraz

30.06.2025 12.07.2025 Bau der Umleitung des Marschnellbachs

14.07.2025 19.07.2025 Erdarbeiten

16.07.2025 21.07.2025 Abschluss der Arbeiten am Bypass Falschauer 

22.07.2025 22.07.2025 Befüllung Ableitungsstollen

23.07.2025 23.07.2025 Erster Versuch für Inbebriebnahme St. Pankraz

24.07.2025 24.07.2025 Definitive Inbetriebnahme Kraftwerk St. Pankraz 
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Zeitplan der Maßnahmen

Zeit Maßnahme

ANFANG ENDE

24.07.2025 24.07.2025 Komplette Entleerung des Sees

24.07.2025 25.07.2025 Erste Inspektionsarbeiten mit Videokamera 

25.07.2025 28.07.2025 Pumpen installiert

28.07.2025 28.07.2025 Wiederherstellung der Schleusensteuerung

29.07.2025 29.07.2025 Visuelle Inspektion / Begehung
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Inspektion der Schadensstelle am 29.07.2025
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Alarmierung und Einsatz der Zivilschutzeinrichtungen
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Befischung Zoggler Stausee
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Zeitplan der Maßnahmen

Zeit Maßnahme

ANFANG ENDE

ab 30.06.2025 Bau der Fischbecken und Umleitungen zur Wasserzufuhr

01.07.2025 23.07.2025 Befischung gemäß Auflagen in Abstimmung mit Fischereiverein

Genehmigende Organe und Kontrollorgane

• Amt für Wildtiermanagement der Autonomen Provinz Bozen

• Landestierärztlicher Dienst der Autonomen Provinz Bozen 
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Beteiligte an der Befischung, Selektion, Entsorgung/Verwertung

• An der Befischung beteiligt:

• Firma Habitat 2.0 (Studio Tecnico Associato, 
Brescia)

• Fischereiverein Ulten

• Vito Adami (Limnologe)

• Firma Dabringer (Entsorgung/Verwertung)
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Dekret/Genehmigung des Landes



Bürgerversammlung Gemeinde Ulten

Seite 23

Maßnahmen/Vorschriften

„Die Abfischungen sind vorrangig mittels Elektrobefischung durchzuführen, damit die Fische 

lebend geborgen und in die eigens neu angelegten 2 Teiche im Stauseebereich (0,4 ha und 

2,7 ha groß) gebracht werden können. Darüber hinaus können im Reststausee auch 

Kiemennetze verwendet werden. Mit dem Einsatz von Kiemennetzen, bei welchen die

gefangenen Fische erheblich verletzt werden und zum großen Teil nicht lebend geborgen 

werden können, sollen Fische entnommen werden, welche ansonsten im Stausee verenden 

würden.

Aus diesem Grund und aufgrund des Umstandes, dass die provisorisch errichteten Teiche 

nur eine begrenzte Aufnahmefähigkeit aufweisen, wird die prioritäre Bringung der oben 

erwähnten gewässertypischen Fischarten in die provisorisch errichteten Teiche befürwortet. 

Bei Notwendigkeit können diese Fische auch in andere vom Fischerverein Ulten

bewirtschafteten Gewässer gebracht werden. Die untypischen Fischarten sind nach 

Möglichkeit der Lebensmittelverwendung zuzuführen (z.B. die Barsche) bzw. zu entsorgen. 

Eine Umsiedlung der nicht gewässertypischen Fischarten in andere Gewässer wird aus 

fischökologischen Gründen nicht befürwortet.“
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Maßnahmen/Vorschriften

„Der Beginn der Abfischungen ist dem Amt für Wildtiermanagement rechtzeitig mitzuteilen.

Nach Beenden der gesamten Abfischaktion ist innerhalb von 30 Tagen ein detaillierter 
Abfischbericht vorzulegen. In diesem Bericht ist unter anderem eine Mengenangabe der 
Fische der bei den verschiedenen Abfischmaßnahmen gefangenen Fischarten sowie eine 
geschätzte Einteilung in Jung- und Adulttiere anzuführen.

Zudem ist anzuführen, in welchen Gewässern die Fische gebracht wurden.

Die Schlachtung bzw. Tötung der gewässeruntypischen Fische und die etwaig notwendige 
Entsorgung ist in Absprache mit dem landestierärztlichen Dienst durchzuführen. Es ist ein 
befugtes Unternehmen zu beauftragen, welches die toten Fische gesetzeskonform entsorgt.

Das Amt für Wildtiermanagement behält sich vor, bei Notwendigkeit weitere Maßnahmen zum 
Schutz des Fischbestandes vorzuschreiben.“

Alle Vorschriften wurden sorgfältig eingehalten.
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Geborgene Fischarten

• Nicht autochthone Fischarten

Europäisches Rotauge

Forellenbarsch

• Autochthone/para-autochthone Fischarten

Bachforelle

Seeforelle

Marmoriere Forelle (samt Hybride)

Seesaibling

Äsche

Elritze

Mühlkoppe

• Autochthone aber nicht standortgerechte 

Fischarten

Flussbarsch

Aitel

Hecht

Mühlkoppe

• Nicht autochthone Fischarten 

deren Besatz gestattet ist *

• Regenbogenforelle

(* Attraktivität-Besatz mit sterilen Fischen)
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Ergebnisse der Befischung

Gesamt gefangen: rund 2400 kg

Gesamt in den Behelfsbecken: 109 kg (356 Fische)

Lokal als Speise genutzt ca. 55 % - ca. 1000 kg (Barsche 
23+ cm, Hechte, vereinzelt Aitel)

Abfall Kat. 1 - „Verbrennung“ 0 % - 0 kg (keine tot 
aufgefundenen Fische!)

Abfall Kat. 3 - „Tierfutter“ ca. 45 % - ca. 1300 kg (kleine 
Barsche/Cypriniden, Eingeweiden…
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Arbeiten bis in den Winter
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Weitere bereits geplante Arbeiten am Stausee im 

Spätherbst/Winter

1. Stilllegung und Plombierung des Stollenteils, der nicht mehr in Betrieb ist

2. Sanierung der ersten 80 Meter des Grundablassstollens, indem er mit vorgefertigten 

glasfaserverstärkten Kunststoffringen ausgekleidet wird

3. Austausch der Grundablassschleusen samt Hydraulik und Elektrik

4. Inspektion und bei Notwendigkeit Sanierung der Oberflächendichtung des Stausees
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DICHTWAND ALS WASSERHALTUNG

WASSERHALTUNG

Anfangs erfolgt die Wasserhaltung über den Grundablass

Während der Arbeiten am Grundablass erfolgt die 

Wasserhaltung über den Triebwasserweg
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Übersicht über die Arbeiten

Arbeiten:

• Plombierung des alten, nicht mehr gebrauchten 

Teils des Triebwasserstollens

• «Relining» der ersten 80 m des 

Grundablassstollens

• Neue Grundablassschleusen

Vorbereitende Massnahmen

• Wasserhaltung mit Dichtwand in Bauphase

• Sichern und Wiederherstellen Zugang über 

Stollenfenster 0

• Durchschneiden Druckrohrleitung vor dem 

Kraftwerk St. Pankraz und 

Energievernichtungsbauwerk

• Fensterstollen 1 für möglichen Wasserablass in der 

Bauphase vorbereiten.
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Relining erster Teil Grundablassstollen

Lage der Arbeiten
Hydraulische Presse für den 

Vorschub der Rohre

Rohre aus glasfaserverstärktem

Kunststoff für die Innensanierung

des Stollens
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Zeit Maßnahme

ANFANG ENDE

04/08 15/09 Reparatur Apparatekammer und Bruchstelle

15/09 17/11 Plombierung/Versiegelung des gesamten nicht benutzen 

Stollenabschnitts

Ab 22/09 Beginn Inspektion Grundablassstollen, Relining 

Grundablassstollen und Austausch 

Grundablassschleusen

30/09 30/10 Inspektion und evtl. Reparatur Dichtung Damm

Winter 

2025/2026

Abschluss der Arbeiten Zoggler Stausee

Zeitplan der Maßnahmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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